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Amtliches
Bekanntmachung.

Reklamationen für Militärpflichtige -us Zurück-
RcUung oder Befreiung vom aktiven Miltat dienst werden
bis zum LS . Jannar cc. einschl. im hefigen Rathaus
entgegen genommen.

Steuerzettel und Notizen über die Geburtsdatums der
Famtekienangehörigen sind bei der erstmaligen Reklamation
vorzulegen.

Flörsheim, den 18. Januar 1909.
Der Bürgermeister: Lanck

Die Liste der stimmfähige « und wahlberechtigten
Bürger liegt vom 15. bis 30. Januar 1909 im hiesigen
Rathaus (Berwaltungsbüro) zur Einsicht offen.

Flörsheim, den 14. Januar 1909.
Der Bürgermeister: Lanck.

An die Bezahlung der 2. Rate
Kreishnndesteuer

wird erinnert.
Die Hrbestelle; Heller.

— Anmeldung zur Stammrolle betr. —
Alle Militärpflichtigen, welche im Jahre 1889 geboren,

sowie diejenigen der beiden früheren Jahrgänge, welche über
ihr Militärverhältnis noch keine endgültige Entscheidung er.
halten, haben sich in der Zeit vom 15. bis 31. Januar 1909
auf dem Bürgermeisteramt dahier zur Stammrolle anzumelden.

Diejenigen, welche bereits im Besitze von Losungsscheinen
sind, haben diese mitzubringen,

Zuwiderhandlungen werden mit 30 Mk. oder entsprechender
Haft geahndet.

Flörsheim, den 9. Januar 1909.
Der Bürgermeister: Lanck.

^ Die Schulaufnahme findet am 1. April statt.
Rur diejenigen Kinder, welche bis zum 31. März dS. IS.
das sechste Lebensjahr vollendet haben oder vollenden, sind
zum Schulbesuche verpflichtet. Außerdem können die Kinder,
welche vom 1. April dis 30. Sept. das 6. Lebensjahr voll¬
enden, an dem zur Aufnahme bestimmten Termin nur ein-
hefchult werden, wenn von Seiten der Eltern durch ein
ärztliches Attest der Nachweis der genügenden, körperlichen
und geistigen Entwicklung der Kinder erbracht, und die
Raumverhältnisse in den Schulen die Ausnahme gestatten.

Am die Zahl der zur Ausnahme kommenden Kinder
festzustellen, um frühzeitig die Klasseneinteilung bewirken zu
können, bitte ich, chie auswärts geborenen Kinder bald,
wöglichst anmelden zu wollen, unter Vorzeigung deS Grburts-
vder Impfscheines. Die Anmeldung erfolgt am besten
während der Schulzeit.
_ Bretr , Rektor.

' Lokales.
Flörsheim , den 19. Januar 1909.

e Kaiserkommers . In diesem Jahre soll wieder ein
Kaiserkommers stattfinden.

v Die Umsatzsteuer ist vom 10. Dezemberv. I . ab in
Kraft getreten.

A Handverkauf Herr Kaufmann Jean Thomas von
hier kaufte ein von Herrn Bauunternehmer Georg Kohl er¬
bautes Wohnhaus in der Poststraße zum Preise von
8300 Mark.

W Neuer Verein In der Gastwirtschaft von Franz
Weilbocher wurde ein neuer Verein: Arbeiter-Radfahrerverein
„Vorwärts" gegründet.

8 Weihnachtsfeier . Dle Weihnachtsfeier der „Turn-
gesellschaft" am vergangenen Sonntag im Saale des
»Kalthäuser HofeS" war sehr stark besucht, eS hielt bereits
um 8 Uhr schwer noch ein Plätzchen zu erhaschen. Die
Leistungen des Vereins waren, ohne Uebertreibung gesagt,
erstklassig. Den Prolog sprach Frl . K. Dörrhöfer, dem die
Ansprache deS Präsidenten folgte. „Ein WeihnachtStraum
in Wort und Bild" von Herrn H. Theis, erntete reichen

Beifall. Dann folgte Tenor - Solo : „Der Postillon von
Lonjumeau" und „Rheinlands Edelstein", gesungen von
Herrn Karl Frank. Genannter Herr verfügt über eine
Stimme von schöner Klangfarbe und Reinhet und erntete
denn auch reichen Beifall. DieEnokter : „Trittchens Schatz",
wie später im 2. Teil „Schmulchen Kahn auf Freiersfüßen"
fitzten die Lachmuskeln der Zuhörer gehörig in Bewegung.
Humoristische Vorträge gaben Herr Maier als „Rekrut
Raute vom Lande", Brüder Adam ein gelungenes Duett
und Herr K. Frank als „Fensterputzer Krause." Zwischen
erstem und zweitem Teil fand Verlosung statt. Die Musik wurde
in mustergiltiger Weise ausgeführt vom Musi'verein FlörS-
heim. Alles in Allem kann die Turngesellschaft mit ihrem
diesjährigen Ball sehr zufrieden sein und ist hoffentlich auch
der materielle Erfolg ein guter gewesen. Gut Heil! _

Aus der Umgegend.
Bingen , 17. Jan. Auf der Mainzerstraße fiel ein

Fuh Unecht von seinem eige-" ' Wagen. Er wurde ein Stück
mitgeschleift und erlitt so starke Hautabschürfungen, daß er
ins Hospital gekracht werden mußte.

Biebrich , 17. Jan. DaS Amtsgericht für Biebrich,
das Bürgerschaft und Magistrat seit Jahren nachdrücklich
fordern, scheint nunmehr gesichert zu sein. Das Finanz.
Ministerium hat seine Zustimmung zu dem Projekte erteilt
und da d°e Justizbehörden von der Notwendigkeit eines Amts¬
gerichtes am hiesigen Platze schon lange überzeugt sind, wird
die erste Rate nun wohl im nächstjährigen Etat erschetnen.

Frankfurt , 17. Jan. Der Gastwirt Emil Fischer, der
gestern abend mit drei Maurern auS Dortelweil und Bilbel,
dir sich ohne Bezahlung entfernt hatten, «n Streit geraten
war und durch mehrere Messerstiche verletzt wurde, Ist im
Elisabethen. Krankenhaus heute nacht seinen Verletzungen

Schwanheim , 18. Jan. Die Gemeindevertretung hat
in ihrer letzten Satzung abermals wegen«ine* SchulneubauL
verhandelt. Der Neubau ist als Ergänzung der Schule an
der Mainzerstroße gedacht und soll etwa 80—100000 Mk.
kosten.

Frankfurt , 18. Jan. Infolge Explosion einer Lampe
wurde ein 2kjährtgeS Mädchen im Hause Lenaustr. 28 am
ganzen Körper schwer verbrannt, so daß eS inS Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Frankfurt a. M ., 18. . Jan. Der Ueberschuß deS
Turnfestes beträgt über 200000 Mark.

Ich bin stets bereit nach wie vor in allenHechts- mul Strafsachen,
wögen sie Namen haben , wie sie wollen , Auskünfte
fite die ich die Garantie der Richtigkeit übernehme,
zu geben . Schriftsätze form --, stil - und sachgerecht
anzufertigen , und zwar auf Grund fünfundzwanzig¬
jähriger praktischer Erfahrung . *

Unbemittelte , die bürgermeisteramtlich nach¬
weifen können , daß sie arm sind , werden kostenlos
beraten . Hochachtend

Philipp Ziegler,
GeschUstSma » « , Höchst.

Ambulatorium mr Beinleiden
Rationelle Behandlung mittels Compression u Heiss¬

luft ohne Bettruhe . — Prospekte gratis.
TranRfurta. Main, Betbmanstrasse§4, i.
vis-a-vis Frankfurter Hof. Sprechstunden 8 —12, 2—6.

-------------- -- Telefon 6007 - -- - ------------

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt deS
Sank.GeschäfteS Rud . Laß in Hamburg bei, auf den
vir besonders Hinweisen möchten. _ _

Vereins ■Nachrichten:
Sesangvereiu „Sängerbund ." Montag abend‘/s9 Uhr

Singstunde tm Hirsch.
gürgerverein : Montag, den1. Februar 1909, abends

9 Uhr außerordentliche Generalversammlung, wozu
alle Mitglieder gebeten werden, zu erscheinen.

kremdenverein Alemania : Jeden ersten Sonntag im
Monat Versammlung im Vereinslokal Adam Becker.

Snm . Mufikgefellschaft „ Lyra " . Jeden Mittwoch Abend
8-/- Uhr Mustkstunde im BereinSlokal Fr . Weilbacher.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

ttwoch: r/g? und i/a8 Uhr hl. Messen.
mierstag : i/27 Uhr gest. Engelamt für Johann und Anna Marg.

Nauheimer.

Sparkasse Mgllngsvereln.
Diejenigen früheren Mitglieder, welche noch Spar-

elder in der Kasse stehen haben, werden ersucht,
iese bis 1. Februar ds . Js . unter Vorzeichnng des
[assenbuches abzuheben, andernfalls lt . Beschluss der
rersammlung die Gelder dem Verein anheimfallen.Der Vorstand.

Zahn - Atelier
6. Strauch,

Flörsheim a. M ., Wickererstrahe,
(im Hause des Herrn Vetter ) .

Künstliche Zähne
und Plomben jeder Art.

Zahnziehen schmerzlos. OVO
Teilzahlung gestattet.

Sprechstunden:
Montags und Donnerstags nachmittags von 1%—

41/2 Uhr.

2 bis r Zimmer-mohnung
zum 1. Februar gesucht. Näheres in der Expedit.

Hübsch

Mödüett « Ammer
inmitlen des Ortes

ist zu vermieten . N äheres in der Expedition.

Geschäft
Bücher

aller
empfiehlt

zu billigsten Preisen
Papierhandlung

Heinrich Dreisbach.



Die Geschäftsordnung des Reichstags
Die Abgeordneten Mülle  r-Meiningen , H a u ß «

mann und Trüger  haben zu den Antrügen , betrffd.
die Geschäftsordnungsänderung  für die
Beratungen in der Koinmisston folgenden Antrag  for¬
muliert , der in folgenden Paragraphen besteht:

§ 32 . Interpellationen an den Bundesrat oder den
Reichskanzler müssen, besttmmt formuliert und von 30
Mitgliedern unterzeichnet, dem Präsidenten überreicht wer'
den. Dieser hat sie dem Reichskanzler sofort abschriftlich
miizuteilen und diesem anheimzugeben , sich über die Be¬
antwortung zu erklären.

§ 33 . Erklärt vor der ersten auf den Tag der Ein.
bringung der Interpellation folgenden Sitzung der
Reichskanzler, daß er zur Beantwortung der Jnterpella.
tion an einem bestimmten Tage bereit sei, so wird an
diesem Tage die Interpellation aus die Tagesordnung
gi setzt. Der Präsident macht von der Erklärung des
Reichskanzlers dem Hause bei Beginn der nächsten Sitz,
ung Mitteilung . Der bestimmte Tag muß bei Inter¬
pellationen , welche Fragen der auswärtigen Politik be¬
treffen. innerhalb eines Zeitraumes von vier Wochen,
be:  anderen Interpellationen innerhalb eines Zeitraumes
vo >l zwei Wochen vom Tage der Einbringung an gerech¬
net liegen . Ausnahmen sind nur mit Zustiukmung des
R >-chstages zulässig. " i

8 33a . Hat der Reichskanzler bis zum Beginn der
erste» auf den Tag der Einbringung der Interpellation
folgenden Sitzung keinen, der Vorschrift des § 33 Absatz
2 entsprechenden Tag bestimmt, so wird er bei Beginn
dieser Sitzung durch den Präsidenten zur Erklärung auf-
aefcrdert , ob er die Beantwortung der Interpellation
al 'lehne, ob er sie sofort oder an welchem von ihm go-
irwß § 33 Abstttz 2 zu bestimmenden Tag er sie beant.
wonen will . Lehnt der Reichskanzler die Beantwortung
ab so gibt er die Gründe der Ablehnung kurz an. Er¬
klärt er sich bereit, die Interpellation sofort zu beant-
worien , so wird in die Verhandlung über dieselbe ein-
geireten . Erklärt er sich zur Beantwortung an einem be-
ftiuimten späteren Tade bereit , so wird an diesem Tage
d'e Interpellation aus die Tagesordnung gefetzt. Durch
Beschluß des Reichstags kann eine Besprechung des Ge¬
genstandes der Interpellation auch dann zugelassen wer¬
den, wenn der Reichskanzler eine Frist zur Beantwort¬
ung nicht bestimmt, oder die Fristen gemäßL 33 Absatz
2 überschreitet.

s 33b . Die Verhandlung über die Interpellation Ve-
ginnt mit der Verlesung derselben durch die Präsidenten
oder einen Schriftführer . Darauf folgt die Begründung
durch den Interpellanten . p * -

8 33c . An die Beantwortung der Interpellation oder
deren Ablehnung darf sich eine sofortige Besprechung des
-Gegenstandes derselben anschließen, wenn mindestens 30
»Mitglieder daraus antragen . Anträge , die bei der Be¬
sprechung einer Interpellation gestellt werden , bedürfen
der Unterstützring von 30 Mitgliedern . Ueber die Zuläs-
li »krit der Stellung von Anträgen , welche die Unterschrift
von 30 Mitgliedern tragen müssen, entscheidet, wenn min¬
destens 30 Mitglieder Widerspruch gegen die Zulässigkeit
erheben, die Mehrheit des Reichstags durch Abstimmung
orne vorherige Diskussion . f

§ 33b . Die Mitglieder des Reichstages sind befugt,
am Beginn der Sitzung cm den Reichskanzler kurze tat¬
sächliche Anfragen über Angelegenheiten der inneren oder
auswärtigen Politik zu richten. Durch solche Anstagen
da . f einem späteren Punkt der Tagesordnung nicht vor-
gcgriffen , die Verhandlungen in einer Kommission dür¬
fen nicht zum Gegenstand einer solchen Anfrage gemacht
werden . Der Abgeordnete , welcher eine solche Anfrage
n>!f Grund bestimmter Tatsachen an den Reichskanzler rich¬
ten will , hat dem Präsidenten spätestens am Tage vor¬
bei so rechtzeitig von seiner Absicht schriftlich Mitteilung
zu geben, daß dieser dem Reichskanzler oder seinem zu¬
ständigen Stellvertreter davon Kunde geben kann. Die
Anfrage selbst ist gleichzeitig schriftlich dem Präsidenten
ernzurerchen. Die Fragestellung in der Sitzung selbst ge-
Icyicht durch Verlesung der dem Präsidenten vorher ein-
ge-sichten Anfrage . Schlußfolgerungen , Anführung von
Befipielen , Angriffe .eder Art ufw . sind bei der Stell¬
ung solcher Anfragen unzulässig . Der Reichskanzler kann
oie  erbetene Antwort ohne Angabe von Gründen ver¬
weigern oder erklären, daß er die Antwort schriftlich er-

.rcuen will . Diese Antwort Ist sodann vom Präsidenten
iffn ^ sämtlichen Mitgliedern des Reichstages ebenfalls
schriftlich miizuteilen . Ist der Reichskanzler in der Ve¬
rantwortung der Anfrage verhindert , so kann die Stellung
der ^ rage auf eine spätere Sitzung verschoben werden.
E -ne Debatte über solche Anfragen und ihre Verantwort¬
ung rst unzulässig ; der Anfrager kann lediglich zur tat¬
sächlichen Berichtigung das Wort nochmals erhalten.

Dringltchkeitsanlräge (zu 8 21  der Geschäftsordnung ) .
Mit Unterstützung von 50 Mitgliedern kann von jedem
Mitglied des Reichstags ein Antrag als „Dringlichkeits-
ontrag mit der Wirkung eingereicht werden , daß der

^Antrag ohne Verzug zur Verhandlung gelangt . Die Zu-
lastung als Dringlichkeitsanttag ist nur mit einer Zwei-
dr'ttelmehrheit der anwesenden Mitglieder , welche zu«
8« uv die Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Abgeord-

,ntten möglich . Ist der Antrag als Dringlich-
»Ott santrag erklärt, so ist er vom Präsidenten an erster
Sti lle auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zusetzen.

Me verlautet , sind die Anträge der übrigen Par-
- n™iU _ MeTew  Gegenstand dem vorliegenden Anträge

-z, mlich ähnlich, so daß man hofft , die Kommission werde
d,e Anträge in kurzer Zett m  Ende beraten können.

Politische Rnndschau
! * Deutsches Reich.

BnndeSrat Hai in feiner letzten Sitzung dem
«ittwurf ein^ GestHes zur Ergänzung der Geietze best.
* ,e  Postdcrmpffchigverbutduugeu mit überseeische» Län-
£>« « zugestrmmt.

«eschäftsordnungs-Kommission
Ir * Reichstags in die Verhandlung der Anträge ein,

November -Debatten über das
WLIMLWexvW », M f̂iLorberarnng ützerwjesqk Wtt

ES handelt sich dabei einmal mn di« Schaffung eines
Minister-Beranlwortlichkeitsgeietzes , dann aber auch um
Aenscrungen der Geschäftsordnung , durch die eine grö¬
ßere Selbständigkeit des Reichstages gegenüber der Re¬
gierung bei Verhandlung von Interpellationen und An¬
fragen als bisher erzielt werden soll . Für diesen zwei¬
ten Teil der Kommisstonsaufgabe schlagen mehrere An¬
träge , die von den Abgeordneten Müller -Meiningen , Trä¬
ger und Haußmann eingebracht wurden , eine bestimmte
Lösung vor.

* Gras von Hompesch , Reichstags -Mitglied und Kam-
v crherr auf Schloß Rurich bei Linnich wurde in einem
Berliner Restaurant von einem leichten Schlaganfalle be¬
troffen und nach seiner Wohnung im Zentral -Hotel ge¬
bracht. Sein Befinden ist verhältnismäßig zufriedenstel¬
lend. Wie weiter gemeldet wird , ries der Scblagansall
Lähmungs -Erscheinungen ans der linken Seite lnrnor
Gras Hompesch fleht im 83 . Lebensjahre.

Oesterretch »Ungarn.
* Zu Ehren der Franzer -Deputaüon fand eine H o s-

laset  in Schönbrunn statt, wobei Kaiser  Franz
Josef zwei Toaste ausbrachte . Der erste Toast galt
Kaiser Wilhelm , der zweite dem Regimen «. Der Toast
aus Kaiser Wilhelm war äußerst herzlich. Kaiser Franz
Josef schloß nut den Worten : Ich erhebe mein Glas
auf das Wohl meines treuesten Freundes und Verbünde,
ten Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm 2.
Den zweiten Toast sprach der Kaiser aus sein schönes Re¬
giment , das schon so lange seinen Namen trage und ei¬
nes der ruhmreichsten Regimenter der deutschen Armee sei.

• * Offiziell wird angekündigt, daß die Regierung in den
nächsten Tagen Einladungen an deutsch-böhmische und
Ychechische Vertrauensmänner ergehen lassen wird , die
über die fertig gestellten Gesetze betreffend die Landtags-
Wahlreform , den Sprachgebrauch bei landesfürstlichen und
autonomen Behörden rc. in Böhmen ein vorberatendes
Votum abgeben sollen . Das Regierungs -Kommunique er¬
klärt, die Negierung werde bei diesen Besprechungen v'e
Gegensätze zu überbrücken suchen.

Rutzland.
* General Roschdjeswensky starb in Petersburg.

Er hatte noch zum russischen Sylvester seine Frau , Toch¬
ter und Schwiegersohn , sowie zahlreiche Gäste um sich
versammelt und das Neujahr bei vottlommenem Wohl¬
befinden veclebt . Bald daraus klagte er über Unwohl¬
sein und verschied um 3 Uhr nachts.

Frankreich.
-Aus guter Quelle wird mitgeteilt , daß zivficheic ver

ftanzösischen und argentinischen Regieinng gewisse Schwie
rigkeiten bestehen sollen , die zu einer An finanzielle»
Boykotts gegen Argentinien  geführt haben . Die
Gründe sind besonders für Deutschland  interessant
Brr mehreren Atonalen forderte Argentinien die Firmen
Krupp und Cruzol zu einer Kaonen -Konkurrenz auf.
Schneider wollte zunächst an dem Wettbewerb nicht teil¬
nehmen, weil er glaubte , Argentinien werde aus politi-
scheu Rücksichten auf Deutschland Krupp bevorzugen . Der
argenünische Kriegsminister gab aber die Versicherung,
es werde eine Kommission zur Prüfung der beiderseiti-
gen Erzeugnlsse eingesetzt werden, die allein nach techni¬
schen Gesichtspunkten entscheiden werde . Daraushin trat
Schneider in die Konkurrenz ein . Wie die Franzosen be¬
haupten, habe sich die Kommission für die Schneider -Gc
schütze erklärt. Sicher ist aber, daß der argerutnijchc
Kriegsminister die Bestellung bei Deutschland gemacht hat.

'» Der „Matin " teilt mit , daß General Pa « . Befehls¬
haber der 20 . Armee -Korps , an der Ostgrenze zum Ge
neralisstmus an Stelle des Generals de la Croir ernannt
worden ist.

England.
* Handelsminister Winston Churchill  sagte in

einer Ansprache  in Birmingham : Wenn das Kab>
nett, wie ich erwarte , die öffentlichen Angelegenheiten Eng¬
lands volle fünf Jahre lang führen sollte , was eine nor-
mc-le und gesunde britische Verwaltungsperiodc ist, müs¬
sen wir vor allem suchen, daß die Politik G r o ß b r i.
' a n n i e n s in allen große« auswärtigen Angelegenhei¬
ten weitere Fortschritte mache. Ich vertraue darauf , daß
Sir Edward G r e y sein Werk dadurch krönen wird , daß
er freundlichere Empfindungen zwischen dem britische«
und dem deutschen  Volke herzustellen bemüht ist.

Pvrrugar.
- „Daily Expreß " meldet aus Lissabon, daß man eine«

Handstreich seirens der Republikaner befürchte. Zahl,
reiche Truppen besetzten die Stadt,  viele Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . Im Laufe einer Kon-
sercnz, an welcher der Befehlshaber der Garniton Lissa-
üem. General Gorajo , sowie der Befehlshaber der Munt-
l 'palgarde , der Zivil -Gouverneur , sowie verschiedene an¬
dere hochgestellte Personen teilnahmen , wurde beschlos-
cn, Truppen -Abteilungen nach sämtlichen Städten zu sen-

drn, j« denen republikanische Verbände bestehen. Die Gar-
nijou von Lissabon ist verstärkt worden . Auch Matrosen
werden zur Aufrechterhaltung der Ordnung mit heran-
gezogen . Die Minister hielten am späten Abend noch
einen Kabinetts rat  ab , in welchem die betreffen-
den Maßnahmen verfügt wurden . Maueranschläge besa¬
gen, daß die Republikaner sich rächen werden , sind daß
der Sturz der Monarchie bevorsiehe.

Persien.
Die russische  Regierung wird demnächst der eng¬

lischen  Regierung Vorschlägen, ein Resormprogramm
den: Schah von Persien auszudrängen . Es sollen Zivil¬
agenten ernannt werden , bie nach dem Muster der bis¬
herigen Zivilagenten in Mazedonien die Verwaltung Per.
st. ns überwachen sollen . Rußland schlägt vor , daß eine
gemeinsame englisch-russische Anleihe die Finanzen des
Landes in Ordnung bringen soll . Die von den beiden
Machten geplanten Resormen bedeuten die Abhängigkeit
Persiens von England und Rutzland  in noch
h' -rem Grade als bisher . Nach einer Meldung der
»2 " ly Mail " aus Petersburg glaubt man , daß die
deutsche Reichsregierung gegen diese Bevormundung Per¬
sien^ durch die beiden Großmächte Einspruch erheben
wnde.

VtüTPffo. r ’' " T-
*Wie  aus Casablanca berichtet wird , ist der Sultan

Muley Hafid über die Drohungen der Scheiks des Sü-
vens sehr erregt. Es heißt , er treffe Vorbereitungen , um
nach dem Süden aufzubrechen. Muley Hafid erhebt zahl¬
reiche Steuern in der Umgegend von Fez , worüber die
Bevölkerung sehr aufgebracht ist. Die Juden verlassen dir
Hauptstadt, da sie Aufstände befürch ten.

Hof und Gesellschaft
** Kaiser Wilhelm  hat der Königin Elena  von

Italien den Luisenorden  verliehen.
** Das Programm  für den Besuch des e n g l i -

jchcn Königspaares in Berlin  erregt auch
in London lebhaftes Interesse . Die Ankunft des Königs-
paares soll durch ein Festmahl im königlichen Schlosse
gefeiert werden . Der zweite Tag wird mit einem Hof.
balle schließen, der dritte Tag mit einer Gala -Oper . Eine
Tu » i-nrevue findet nicht statt.

Heer und Flotte
* Die Indienststellung  der ersten beiden deut-

jcheu D rcadnoughthschisfe .Nassau " und . West-
iaikn ist zum Herbst d. I . bestimmt worden . Gleichzei-
ng wird ein Geschwader nach Wilhelmshaven verlegtwerden.

Die Denkschrift zur Reichsfinanzreform
Die „Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlicht eins äußerst

»m'angreichc Zusammenfassung der Ergebnisse der Denk-
,hr fi zur Reichssinanzreform.

Bezüglich der Reichssinanzen wird darin ausgesühri.
daß das Reichsbudget eine Reihe sogenannter . durchlau
fcnder Posten " enthalte , die den Staatsbedars weit grö¬
ßer erscheinen lassen, als er wirklich ist. Es sind dies
die Ausgaben der Betriebsverwaltungen , soweit sie durch
Einnahmen gedeckt werden , die Matrikularbeirräge und
Ucberwöisungen , soweit sie sich gegenseitig decken, und
Ausgaben und Einnahmen des Reichs -Jnvatidenfonds
Ziehi man diese Posten ab , so ergibt sich ein Netto -Etat.
in dem die Ausgaben um 36,6 Prozent , die Einnahme,,
um 38,9 Prozent niedriger sind, als sie etatsmäßig er-

Als Gesamtsteuerlast Demschlands wurden 3060 Mil¬
lionen Mark berechnet, von denen 1200 aus das Reich,
776 auf die Bundesstaaten , aus Gemeinde - und Ksm-
munalverbände 1030 , und aus Kirchengemeinden 60 Mi!
lioncn entfallen . Aus den Kops der Bevölkerung entfal¬
len, wie es zum ersten Mal möglich war , festzustellen,
rund 49 Mark Abgaben ; davon sind 25 Mark direkte
Steuern . Die prozentuale Belastung des Einkommens be¬
trägt bei Einkommen von 1000 Mark 1 bis 3 Prozent
bei Einkommen von 8000 Mark 3 bis 7 Prozent , bei
6000 Mark 5 bis 9 Prozent und bei 10 000 Mark 10
bis 12 Prozent . Einkommen von 100 000 Mark müssen
bis 20 Prozent absührcn. Das jährliche Gesamteinkom
nun des deutschen Volkes wurde auf rund 30 Millione»
tz:  cchnet. Hiervon würde die Gesamtsteucrlast etwa 10
Prozent ausmachen.

Eine Reihe von Symptomen zeigt eine Vermehr »:-
des Einkommens und Wohlstandes an , die jedoch dirc-
mcht nachweisbar sind. Ein solches Symptom ist, daß
das veranlagte Einkommen stärker, zum Teil ganz we
fcntlich stärker angewachsen ist, als die Bevölkerungszahl.
Weitere Symptome sind die Vermehrung der Sparkassen
cinlagen von 1870 MUlionen im Jahre 1875 aus 13 89»
Millionen im Jahre 1907 , die gewaltige Zunahme de,
fremden Kapitalien in deutschen Kreditbanken, die Ver
scheinen. Der Artikel stellt sodann die Entwickelung de-
Ttaatsbedarfs , sowie der Einnahmen seit 1872 dar und
stellt fest, daß , ausgenommen das Jahr 1896 . in samt
l-chen Jahren seit der Re chsgründung die Ausgaben des
Reiches die Einnahmen überschritten haben , und zwar de
trägt die Gesamtüberschreitung bis 1907 4096 Millionen
Da hiervon ein Teil durch den Ueberschutz der Matriku !
larbeiträge über die Ueberweisungen gedeckt ist, ergibt sich
ein endgültiges Minus von 3854,1 Millionen . Dieser Bc
trag stellt den Teil der Reichsschuld dar , der nicht durch
außergewöhnliche Ausgaben oder werbende Anlagen her
vorgenrfen worden ist. Als gesamter Bruttobedarf des !
Reiches ergab sich ein Betrag von über 11^ Milliarden
Mcrk. Zieht man hiervon die durchlaufenden Posten ab,
«o gewinnt man einen Nettobedars von rund 6220 Mil
ltonen Mark.
mchrung der gegen Feuer versicherten Werte , das Wach?
tum der Produktion , des Außenhandels und die Steiger¬
ung der Konsumkraft.

Im letzten Abschnitte der Arttkels , der sich mit den«
Scknildenwesen befaßt , wird unter anderem aus die ge«
wattige Aufnahmefähigkeit des deutschen Publikums fttt
festverzinsliche Werte hingewiesen . Znm Schluß wird nn
ter Hinweis auf den hohen Zinsfuß gesagt : „Es ist zwei-
ftttos , daß eine systematische Ordnung der Ausgabe der
öffentlichen Anleihen gegenüber dem ständig wachsenden
Slnlagebedürfnis schnell eine nennenswerte Kurssteiaerung
des vorhanden -n Aulagematerials und eine Verbilligung
der Kosten des Geldes für öffentliche Zwecke zur Folg-
buben wird Eine Sanierung des öffentlichen Finanzwe¬
sens wird ökonomisch und sozial von den günstigsten
Folaen werden und damit die Entwicklung der ganzen
Volkswirtschaft nach innen und außen in erbeblichen>
Matze fordern. ßj ^ )

jtrtje aus vem Halfan
c ■5e.r österreichisch -ungarische Botschafter , Pallavicini,
hatte eine Unterredung mit dem Großwesir und dem M >'
msser des Aeußeren über die Formulierung der einzelnen
Punkte des Einvernehmens . Die nächste Unterredung wirk
Samstag oder nächsten Montag fitaltfinden . Markgral
Pattavicinr hatte auch bei der Pforte abermals wegek
der Löschung österreichischer Schiffe interveniert.
Jjcrte sagte zu. Amveisungen geben zu wollen , die «*»
baldiges Ende des Boykottes  erhoffe « ließen.

Lemberg wurde ein aus Borislaw stammend«l
angeblicher Bergarbeiter W e l i k o w unter dem driv
gcnden Verdacht der Spionage  zugunsten Serbie "'-
verhaftet . Welikow befaßte sich in letzter Zeit mit ^
Anwerbung von Freiwilligen für Serbien.



An der Boykottbewegung gegen die österreichischen
Waren und die Lloydschifjc ist in Konslanlinopel noch
kein-' Veränderung zu bemerken. Das deutsche Konstant!-
noseler Handelsblatt sagt, die Lastträger batten dem Boh-
k'tti yndikat den Gehorsam aufgesagt und begonnen, ein
österreichisches Schiff zu löschen.

Das Boykotikomttee hielt me lange Beratung ab.
Es wurde beschlossen, den Boy ott gegen die österreichisch-
ungarische Schissahrl. und Waren a u f z n h e b e n, da
Oesterreich der Türkei volle Genugtuung zugesichert Hai.
Schon Montag werden aus Triest ankommende Dampfer
wieder normal entladen können.

Bei dem gestrigen serbischen Hofballe ist es allge¬
mein ausgefallen, daß der Kronprinz es ostentativ ver¬
mieden hat , mit dem österreichischen Gesandten in Berüh-
"ng zu kommen, während König Peter sich dem Ge¬
sandten gegenüber äußerst freundlich benahm.

Frankreich und Italien  haben neuerdings
Ul Belgrad die ernstesten Vorstellungen über das Treiben
kses Kronprinzen Georg erhoben und aus das nachdrück-
lrchste Mäßigung mit dem Hiniveife darauf empfohlen,
daß man sich im Falle eines ruhigen Verhaltens Ser¬
biens bemühen iverde, für Serbien wirtschaftliche Zuge¬
ständnisse von Oestcrreich-Ungarn zu erwirken, für die in
Wun eine gewisse Geneigtheit besteht. Jedenfalls würde
man , wie verlautet , in Wien eine solche vermittelnde Tä¬
tigkeit ablohnen. Die höchst unsicheren und gespannten
Zustände in Serbien stellen für den Augenblick den Er
solg einer solchen Intervention in Belgrad in Frage.

Der Petersburger Korrespondent der „Times * glaubt
Mitteilen zu können, daß die Regierungen von Frank-
tecch , Deutschland und Rußland  gemeinsame
Vorschläge erörtern, um eventuell in den Balkanwtr-
ren zu vermitteln.

Erdbeben m Italien
Der deutsche Architett Recht aus Köln, der Beaus-

tragtc des deutschen Hilfs -Komrlees für die zu errichten¬
den Baraclen , ist in Messina  eingetrost ' en, und hat
bereits m . General Mazza konseriett.

In den Barackenlagern Messinas herrscht reges Le¬
ben. In einer großen Baracke werden gottesdienstliche
Handlungen vorgenommen. So erhielten 7 Kinder, die
ln der Schreckenszeit geboren wurden , die Taufe.  Die
Suche nach Ueberlebenden in den Trümmern wird fort¬
gesetzt.

Der Gemeinderat von Palini hielt unter freiem Him¬
mel eine Sitzung  ab , in welcher eine Resolution
angenommen wurde , sofort ein Telegramm an den K ö
n i g und den Ministerpräsidenten G i o l i 1 t i zu senden,
in welchem Klage erhoben wird wegen des Fehlens
jeder  U n t e r st ü tzu n g an die Bevölkerung von
Palmi.

General Mazza berichtet aus Messina, daß die Sol¬
daten eifrig mit dem Bau von Baracken beschäftigt sind.
Die benachbarten Ortschaften sind ohne jede Unterstützung.
Die Bevölkenmg in Messina verhält sich ruhig.

Nachdem der Gedanke, dem italienischen Königs¬
paar für seine opfermütige Haltung durch eine öffentliche
Subskriptton eine G e d e n k-M edaille  zu sttften, aus-
geben worden ist, wird aus parlamentarischen Kreisen
Vvrgeschlagen, dem Königspaar die goldene Verdienst-Me¬
daille pour le merite zu verleihen. Ebenso sollen die
fremden Mattosen , die sich an dem Rettungswerk beteiligt
haben, eine Rettungs -Medaille erhalten.

Die amerikanischen Panzerschiffe „Wisconffn" und
„Kcrsage* sind in Malta eingettoffen. Das Panzerschiff
-Illinois * wird nach Messina abgehen und dort am Sams
ttrg eintreffen. _ _

Aus aller 2velt
* Zur Erpressungs -Geschichte i« Berlin . Der We¬

ge« versuchter Erpressung veryastete Redakteur Dahjel ist
aus der Hast entlassen worden , weil er eine feste Wohn¬
ung in Benin hat , und nicht als sluchwerdächttg gttt . —
Urber die Erpressungsaffäre wird noch weiter berichtet:
Frau Schuwardt reitte einem oberfchtesischen Grasen, der
die Unterredung durch Kriminalkommissar von Treskow
von einem Nebenzimmer aus mit anhören ließ, mit , oaß
ihrem „Freunde ", der gute Beziehungen zu emer große»
Tageszeitung habe, Material über den Grasen und seine
Gattin zugegangen sei, daß sie aber übereingekommen
seien, wegen einer Nichtveröffentlichung zu verhandeln.
Zum Schein bot der Gras für das Manuskript eine große
Summe ; vor der Haustür wurde die Frau aber verhaft
tet. Sie nannte dann als ihren Auftraggeber den „Re¬
dakteur" Dahscl, Mitarbeiter an der antisemitischen„Wahr-
bcit", dessen Recherchesirin sie sei und der öfter solche
Artikel veröffentlicht habe. Daraufhin wurde Dahsel ver-
txMte* und alle bei ihm Vorgefundenen Schriftstücke be¬
schlagnahmt. Er bestritt, an der Erpressung beletttgl zu
kein.

* Pocken -E rttranknugen sind in Berlin b.i 2 Kindern
des Kaufmanns Wycick festgestellt worden . Seitens der
Polizei wurden oie umsafferldsten Vorsichtsmaßregeln ge-
>rcffen.

* Festgefahre ». Zwei Torpedoboote gerieten bei Bor-
lum auf einer Emsplatte fest und mußten ourch ein
Kriegsschiff abgeschleppt werden. Sie kehrten vom Sturm
ii ib den Wogen stark mitgenommen , in den Hasen zurück.

* Gesunken . Der Dampfer „Delphine " ist 10 Meilen
vcn Balia gesunken. 14 Mann der Besatzung ertranken.

* Grubenungtück . In der Ajkaer Koolengrube in
Budapest erfolgte infolge Oelentzündung eine Explosion
'Plagender Wetter. Das entstandene Feuer breitete sich
in der Grube einwärts mit rasender Schnelligkeit aus
und versperrte den dott befindlichen Arbeitern den Weg
;ur Rettung . Brs 10 Uhr abends wurden 10 bis zur
llnkenntlichkeit verbrannte Leichen heraus befördert. —
Nach den letzten Meldungen sind aus der Ajkaer Koh-
l »grübe bereits 95 Leichen geborgen . 6 Bergleute koun-
>en noch lebend gerettet werden . Zusamnien waren 250
Bergleute in der Grube . Man glaubt , daß noch 150 in
de,n brennenden Schachte sind, deren Rettung unmög-
licb ist. — Nach einer später eingegangenen Meldung sind
-'Ul der Ajkaer Kohlengrube 1 Uhr Nachts 16 Lebende

4L ListML flekomea. wo y-LU.. Ws»  J müLt.  bfti

von den Arbeiter», die !tct, noch ut ver Grube befinden,
viele sich m die bom Feuer noch nicht ergriffenen Neben-
ichächte geflüchtet, und auf diese Weise gerettet haben. Im
Ganzen waren 240 Arbeiter im Schacht.

* Selbstmord zweier Brüder . Der Selbstmord zweier
Brüder erregt in Rochcfort allgemeine Teilnahme . Die
beiden Brüder im Aller von 28 und 32 Jahren waren
an einem unheilbaren Leiden erkrankt. Am vergangenen
Sonntag ließen sie sich von einem Brüsseler Spezialisten
nnrersuchen, der sie über ihren Zustand nicht im Zwei¬
fel ließ. Nieoergeschlagen kehrten sie nach Rochesort zu-
rück. Nachdem sie ihre, alle Mutier umer einem Vor¬
wände aus dem Hause entfern! hallen , erschoß der Ael-
lere den Jüngeren und dann sich selbst.

«-Zur Steinheil -Asfäre . Der mit der Steinheil -Af-
färe betraute Untersuchungsrichter Andre beauftragte den
Polizeikommissar von Meudon , den Sommerausemhalt der
Frau Steinheil , die Abschriften von verschiedenen Tele¬
grammen zu beschlagnahmen, welche Frau Steinheil im
Sommer vorigen Jahres aus Biserta erhalten hatte.
Diesen Telegrammen wird für das Ergebnis der Unter¬
suchung große Bedeutung beigemesscn.

*■Handgreiflich . Der royalistische Journalist Gaucher
der an den jüngsten Kundgebungen in der Sorbonne und
im Theater Francais beteiligt war , hat im Justizpalafl
ciirem Untersuchungsrichier, der sich abfällig über des
V- rgehen der royalistischen Jugend geäußert hatte, einen
Schlag ins Gesicht versetzt. Gaucher wurde von 2 Wach¬
leuten festgerrornmeu,

»Verhafteter Spion ? Der Engländer Lowstet. ircl-
cher als Techniker in einer Brooklyner Fabrik beschäftigt
war . wurde in dem Augenblick in New-Vork verbastet,
als er sich nach dem Auslande einschiffen wollte In fei¬
nen Taschen fand man Pläne eines neuen Torpedo Mo
dclls , welches von der Union-Regierung kür«' ich erwor¬
ben worden war . Lowbet erklärte, daß er die Zeichnun¬
gen nur ausgeführt habe, um darin seine Kunst zn er¬
proben. Trotzdem vermutet man, daß es sich um eine«
Spion bandett,

(v> Internationaler Lustschiffahrtskongrest . Aus
London wird rescglaphiert: „Die äronaunsche Konferenz
ichloß am Dienstag ihre Sitzung . Es wurde beschlossen,
tti-w neuen Preisfonds von l 200 000 Franks zu stif-
en >vozu England , Amerika, Frankreich und Deutschland
,e 100 000, Belgien. Spanien , Jta >ttu und Oesterreich se
.0 000 Franks beitrage» Hiervon wird eine Million zur

Schoflliiig oo» zehn Pro'  e „ zu 100 000 Franks ver-
inendet. die alle firn; Jahre in Konkurrenzen für lenk¬
bare Lus!schiffe und Fttlgnttftchinen zur Veneiiuitg korn-
meu, sodaß oie >-e dauert .*

(-) Trier , 1ö. Jan . ftS chi s f a h r 1.) Mosel u-.tt
Saar  steigen stark. Das Eis der oberen Mosel ist ge-
sabrlos vorübergezogeir. Die Schrjsahri ist eingestellt.

(.) Königsteiu i. T ., 15. Jan . (Obduktion .) Die
O' duktton der Leiche einer auf der Landstraße tot aui-
grsvndenen Frau aus Ntederhöchstadt hat ergeben, daß
dicselbe erschossen ivurde. Tie Kugel ging vom linken
Augenwinkel in den Kops und hinter dem rechten Ohr
wieder heraus . Von dem Täler fehlt bis jetzt noch jede
Spur . — Nach einer späieren Meldung aus Königstein ver-
lcutet , daß die beiden 17 und 19 Jahre alten Söhne
des Eisenbahnschafsners Burkhard  aus Nieder-Hoch
ttadt auf Verfügung ' der Staatsanivallschafl hier einge-
brachi worden sind, da sie cm Verdacht sieben, die Frau
Dofert auf der Landstraße erschossen zu haben.

(-) Atzmannshausen , 14. Jan . (Von derSchiff¬
fahrt .) Dem lange geäußerren Wunsche, unseren Ort
auch in den Schnellschissverkehr der Köln-Düsseldor-
frr Dampfschisfahrts-Gesellschast aufzunehmen, ist nun
endlich entsprochen worden. Bereits in diesem Sommer
werden drei Schnellschtfse hier antegen. Ferner ist eine
veffcrc Verbindung ml! Mainz dadurch g » 'vorden,
ogs das Lo.'alschiff Mainz-Aßmannshausen bis Ende Ar»-
aust verkehren soll.

* Stratzburg , 16 . Jan . Der kaiserliche Statthalter
Gras Wedel  hat sich für einige Tage nach Berlin
begeben.

"Paris 16. Jan . Der Gesandte Regnanlt  be¬
gab sich ans seinen Posten nach Tanger  zurück. Am
Dunstag reist er von dort nach Fez.

" New -York , 16. Jan . Wie aus Willemstad gemeldet
wird , haben die Niederlande das Dekret, das die freie
Waffenausfuhr gestattete und das seinerzeit als Repres-
salie gegen Castro erlassen worden war , wieder aufge-
hoben. ^ ___ __

Arbeiterbeweaunq
— Streik . Wegen Lohndifferenzen sind 1400 Arbeiter

der staatlichen Tabak-Fabrik in Klausenburg  in
den Ausstand getreten. Die Stteikenden benehmen sich
äußerst unruhig und versuchten bereits die Fabrik zu stür¬
men, woran ste nur mit Gewalt durch die Polizei ver¬
hindert werden konnten.

Gerichwze rung
Beleidiguugsprozetz Peters gegen die

„Münchener Post .*
In der Freitag -Sitzung wucoe nach weiterer Ver-

nehninug v. B e li >i l g l e n s Overitren.nanl a. D. und
Ki.nitmater Fryr . von Pech m a n n-Velch.esgaven, ver
Begtener des Dr. Peters a»i oer Kittmano >u)aro-iLxpedr-
uuit, vernomuien. Äiach vor Verte,nng der tommi»arrschen
Aussage oes Leutnants Vronjarr o. Schettenoorff wurde
vre Bewersaufnayme  gejchto,,en . Es beginnen
nunmehr vre PlaiSvycrs.

§ Landesverrat . In der Kieler  Landesverrats -As-
färe verurteilte Vas Reichsgericht vre Journalistin I o -
Hanna Peters«  n wegen Verrats mittrart,cher Ge¬
heimnisse zu 4 Jahren Zuchrhaus unv 5 Jahren Ehrver-
tust.. i  Monat « Untersuchung wurden angerechnet. Die

Angeklagte, die alS politische Agentin in auSländttchen
Diensten stand, hatte bekanntlich ihren Geliebten, den Ober-
sencrwerksmaat Dietrich  zum Landesverrat verführt.

8Waffendiebstahl . Das Erfurter  Kriegsgericht
verurteilte den Depot-Sergeamen S a ckw i tz und de»
Depot-Feldwebel L ü d i cke wegen Waffen-Diebstahls in
der Erfurter königl. Gewehrfabrik zu 2 Jahren vezw. 9
Monaten Gefängnis , Degradation mW Versetzung in die
zioc,.L Klasse des Soldatenstandes.

§ Verurteilter Vatermörder . Das Schwurgericht in
B r u t h e n (O.-S .) verurieilke den 20jähngen Gruben¬
arbeiter Farensot aus Königshütte , der seinen 64jährigen
Beter erstochen hatte , zu 15 Jahren Zuchthaus.

Spiel und Sport
ch>Verunglückter Lustschisfer . Die erste Fahrt des

voll dem Ingenieur Paciolo in Turin  ersunbenen
Acroplans nahm ein unglückliches Ende. Nach gutem An¬
lauf hob sich das Fahrzeug bis 7 Meter hoch, stieg dann
plötzlich noch höher, drehle sich um sich selbst und sank
kraftlos auf die Erde herab. Der Aeroplan ist schwer

schädigt, oer Führer , ein Sohn des Ingenieurs , blieb
>... l ' würdigerweise unverletzt.

Kunst und Wissenschaft
(!) Tie grötzten Auflagen deutscher Bücher . Die

Bacher deutscher Zunge , welche in der Zahl ver Abzüge
eine volle Million erreicht haben, sind in erster Reibe d>
Bibel , welche allein in der Druckerei des Waisenhauses zu
Halle über 1000 starke Auslagen erlebt hat , dann die Fi-
l>el des Lehrers Hästers, welche schon vor Jahren im
ffcrlage von Bädecker in Essen 1200 Auflagen mit
? 600 000 Exemplaren erreicht hat ; die illustrierte Geo-
g-aphie von Seydlitz, welche in 22 Bearbeitungen in der
Schulbuchhandlung von Ferdinand Hirt m Leipzig in
> ff ) 000 Abzügen gedruckt wurde ; die illustrierte bibli.
che Geschichte des Calwer Verlagsvereins , welche in
Dtt' ttgart bereits 430 Auflagen erlebt bat und in ' (■'
Sprachen übersetzt worden ist; endlich der Kalender des
Bcrliner Tierschutz-Vereins , der im Jabre 1907 in zirka
1 360 000 Bändchen, im Jahre 1908 in 1 600 000 Bänd
ckcn verbreitet wurde . Da Schillers „Wilhelm Teil " cbo„
vor 1905 allein durch die Buchhandlung von Philipp
Reclam dem Jüngeren in Leipzig in 700 000 Bändchen
verbreitet wurde , wird das Meisterwerk, wie die „Dem-
lche Rundschau für Geographie und Siattstik* vermutet,
jetzt wohl die volle Mill ' m, erreicht haben.

Vermischtes
Tiere als Vorboten des Winters . Aus Jäger-

leeisen wird der „Neuen Freien Presse" geschrreven: All-
geruein bekannt cft der Instinkt mancher Tiere , das Wet¬
ter voraus zu ahnen. Voriges Jahr beobachtete man zum
Beispiel ein frühzeitiges Sichiammeln und Südwärts¬
ziehen der Hausschwalbe. Kaum waren die letzten Vögel
fort , trat auch schon ein länger andauernder Frost ein.
Auch der Krammetsvogel wird als ein Wetterprophet an-
gesthen; in vielen Revieren stellte er sich in viesem Jahr
ebenfalls früher als sonst ein, woraus man schon rm
Spötherbste auf einen strengen Winier schließen konnte.
Waldschnepfen und Wildtauben haben ihren Zug nach
Süden ziemlich normal angeireien , obwohl auch sie gute
Wetterpropheten sind und dem Gebirgsjäger regelmäßig
V..N definutven Einzug des Frühjahres kündigen Helsen.
Die Wachtel, ein sehr sensittver Zugvogel , ist nach den
Beobachtungen vieler Jäger ebenfalls schon früh-
zeliig gegen Süden gezogen, wo die Felder bei uns noch
mit Getreideresten versehen waren , und davor von einem
„Nahrungsmangel " — einem Hauptmotiv des beginnenden
Herbstzuges — wohl nicht die Rede sein konnte. Aber die
Jager haben noch ein weileres Zeichen, aus einen stren¬
get Winter schließen zu können. Aus einigen Gegenden
I .'v ' lands meldet man nämlich ein stärkeres Auftreten der
Bären , die westwärts ziehen. Im Gouvernement Wo-
lagdc sollen sie aus einem Dorfe in kurzer Zeit über
50 Kühe und Pferde gerissen haben und das in tiefer
Waldeinsamkeit gelegene Dorf förmlich belagern . In den
Wall wagt von den Dorfbewohnern niemand einzudrin,
gen, da man fürchtet, die Bestien könnten auch Menschen
offne weileres angehen, und da die meisten Jäger nur
notdürftig mit alten Flinte « bewaffnet sind. Wie Privat-
nachrichten aus dem Gouvernement Archangelsk melden,
zeigen sich dort ebenfalls auffallend viele Bären ; aber
auch Elche ziehen südlicher, und schon wurden viele er¬
legt. Aus dem Gouvernement Tambow meldet man des¬
gleichen das Auftreten vieler Bären.

Die teuerste Eisenbahn . Am 1. Januar wurde die
Linie Spokane-Poriland -Seattle eröffnet, die von den ame-
kanischen Ingenieuren als die kostspieligste Eiienoahnstrecke
angesehen wird , die man >emals in ver Neuen Wett er¬
baut hat . Sie hat eine Länge von 677 Kllometern und
bahn; sich ihren Weg durch das Kaskaden.,ebrrge, das
mindestens ebenso zerklüslet ist, wie die ibm parallel lau¬
senden Rocky Mountains . Tie 32 Kilometer der Strecke,
die zwischen Paseo unv Kahlotus liegen, haben 20 Mtt-
ttonen Mark gekostet. Den Rekord m de« Kosten erreicht
ater ein Abschnitt der Llnie» der sich am Canon des
Schlangenflussesenllang zieht; hier kostcre ver Bau eines
Kilometers der Strecke 1 250 000 Mark. Die ganze Li¬
nie folgt dem Bett des Kolumbiaflusses und ist von den
beiden großen Enenbahngesettschafien, der Grear Norihern
und der Nortvern Pacific , gemetn'am erbaut worden.
Sie wird wcsemttch zu der ökonomischen Entwickelung von
Washington und Oregon beitragen , deren gewaltige Län¬
der strecken bestimmt sind, dre Kornkammern der Neuen
Welt zu werden.

Zynismus eines Selbstmörders . Aus Karlsbad
wird Wiener Blättern bcncl» t : Vom Plateau der Ste-
saniepromenade, aus einer Hohe von 135 Metern , stürzte
>ich dieser Tage em Mann herab und blieb tot liegen.
Er harte sich oas Genick gebrochen. Man fand aus dem
Hute des Selbstmörders einen Brief befestigt, auf dem
geschrieben stand: „Wenn Du aber gar nichts hast, ach,
so taffe Dich begraben, denn ein Recht, zu leben, Lump,
Huben nur , die etwas haben." Text von Heine, in Szene
gesetzt von Joses MMer.
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Billiger Januar - Verkauf
pr«nJgar ^ ^rv: dzzt  säwäsä zix,T a% me -|

^ Posten Elsässer Cretonne , Rentorce
ft Louisianatuche etc.

AG2 dick” "nd feinfädi?e Qualitäten für Leib- und Bettwäsche im billigen
Januar -Verkauf

gg Serie I “r 25„, Serie II35 P„ Serie III“f 40,.
im Verkaufs wert bis 60 Pfg

pfg.

Hr Posten tvelsseu Tlockköperu. Pique
MS == = solide gut gerauhte Ware- -—
W Serie 1“ “ 28, .,,. Serie II *£ f 38P,t. Serie III 45,,..

im Verkaufswert bis 70 Pfg

Sensationell billiges Angebot in

JESett- JDamaste
loo und 160 cm breite , glanzreiche Ware in schönsten, neuesten Mustern 21

Serie 1 Meter  75 Pfg, Serie II M(, er  95 Pfg. Serie III Meter  110 Pfg
_ im  Verkaufswert bis 1 50 Mk

ÜS Enorm billig!

3 Porten welzzes haniltncbgebilll
weiss, weiss mit Bordüre, weissbunt Karo KD

Serie I 20,,, Serie II 28P„ Serie III 35P(s W
_ _ im Verkaufswert bis 55 Pfg . '

1500 SltlCR Enorm billig! ^^ —. «w. 111  H/Ili

« fertige Leib- und Bettwäsche ti
M V\Ork\ (\ e>\1 er 7 , .. _ ~ "

DA Jacken Stück
Wert , wesentl . hoher.

m  M HemdenBeinkleider
I Vpf g Jacken

a pg  Hemden
QU Beinkleider
/ Vpfg 'Jacken Stück

Wert wesentl . höher ‘Mk.

Hemden
Beinkleider
Jacken Stück
Wert wesentl . höher.

50 Hemden Beinkleider
Jacken Röcke
etc. etc. Stück

Wert wesentl . höher.
I85

- - - - - - - —- - - »»eit . weseim . llOüer.

ca. 3M Siiitk aiäsdw^ ’;S ““ «r ?= nMcMMgcäpkkK
mmmmm  Enorm billin . . . . . .— - -- - - °

i Enorm billig■ ■■■ ■
wwmmimmmt  Enorm billig

LMM 1 Posten 110 cm breite

«!!Elsässer Kammgarn-Cheviotsolide Ware Meter nur . . 95 Pf
1 Posten

g Doppelbreite Loden
S sehr solide, in allen Karben, Meter nur 48 Pf.

1 Posten

|p Rock -Moiree
| | | jl wunderschöne Streifen u. Carros, Meter nur 85 Pf.

“ Betrkaifune Meter

pf.
Tischtücher

in Drell und Damast 1 50. 1.20, 95 Stück 75

Servietten
Damast u. Drell 45, 35, 25 . . Stück 20 Pf.

LMM

D Bemdenflanelle Mete,. .M Klcider-Uelonre Mete, .
D WeiderDruck Mete, .
M 3acke«n «*tllc M,ter.
fj£Vennis-Tianelie Mete,
D f̂Otti«r>Baitdfiicber smck

100 cm breit Böppeldrutk Meter

120 cm breit IlOPPCltlfUCk Meter

1$ Pf.

26 Pf.

2$ pt.
30 pf.

33 pf.

35 pf.

3$ pf.

45 pf.

50 pf.

Linlge hundm iro cm. brette
Haus-Schürzen

Ia waschec htes Baumwollzeug Stück nur
Auirerordentlich billig!

65pf.

1 Posten

Woll -Battist
in weiss , creme, rosa, blau, Meter nur 95pf.

1 Posten

Satin-Tuche S
weiss , schwarz und farbig, . Meter nur 1F

1 Posten

Allpaccas
in schwarz , weiss und farbig , Meter nur 85pf.

_ vettncl).halbleinen^
nur Ia . westfälische Qualitäten und seit Jahmi

bewährt
Serie I Seriell Serie III

150 cm. breit '70 150 ent. Breit OQ 100 cm breit u
per Meter « Ocö, per Meter 88^ f, per  ^ eter \ m

Bettuch=Chiffon cm breit>von weissge-
- —- —- bleicht,

Meter jetzt 68 Pfg.
BettUCh =DowlaS 15,° cm  breit , ganz
- - schwere Qualität,

Meter jetzt 80 Pfg.

3 Serien weisse Kissenbezüge
gebogt und mit Einsatz

BenbarcbentM.tM-40w a
Meter 95  Pfg,

100
Mk. MßgJ. 92  r'Pfg-

95s

Serie I:
Stückk 48 Pf g. S 'ück VJli Pfg.

Serie II: 60 Serie III : - 71—
Stück y o P 'g

I Fettige Nelle», Bettstellen m
■- —.  zu bedeutend reduzierten Preisen.

80 cm breiten

120 cm breiten fi £ ffi ) () r ( l) £ ttt

160 cm breiten BtUbdtCbtNt

TlaneibBettiicber.
Bett-Bulten mit»mu«
Jacquard Bett-Bulten.
Vucbtlrcbdecken . 95
Vucb NSbtlscbdecken tê cu to Ws.
£ucb-natbtfi$tbdetke»L,. ät,Ckt i$ Vk
SteppdeckenM

Pfg

Mk.

I Matratre » etc.

V.»

1
Gu ^ enheim 4 Marx,

Schusterstraße 24, MAINZ , Schusterstraße 24.
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